
   

Stadt Guben   
Der Bürgermeister  
    

     

  

Bericht Bürgermeister 

zur SVV am 06. Mai 2026 
 

Stand: 27. April 2026 

 

Weiterhin wird auf die schriftliche Berichterstattung im Rahmen der Sitzung der Mitglieder 

des Hauptausschusses am 27. April 2026 verwiesen. 

 

Gratulation zum Geburtstag: 

27. März 2026  Frau Berit Kreisig 

28. März 2026  Herr Klaus Schneider  

31. März 2026  Frau Anke Schwarze  

31. März 2026  Herr Sirko Wolff 

04. Mai 2026   Frau Monika Birkholz 

 
Hinweis: Textdarstellungen in dieser Formatvorlage – sind bereits im Bericht Bürgermeister aus der SVV am  

25. März 2026 enthalten. 

 
 

I. Stadtumbau/Stadtentwicklung  

Städtebauförderung  

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026  

Allgemein 

Aktive Städtebauförderprogramme in Guben: 

• Wachstum und nachhaltige Erneuerung (WNE) 

       →Teilprogramme: Aufwertung (AUF), Rückbau (RB) 

• Lebendige Zentren (LZ) 

*** 

Der Umsetzungsplan 2024 – 2026 (SVV 004/2025) wurde am 29. Januar 2025 durch die 

Stadtverordnetenversammlung beschlossen. Neben der Fortschreibung notwendiger 

Rückbauten im Stadtgebiet wurde auch die Basis für eine Förderung Stadtbild prägender 

Gebäude zum Beispiel in der Alten Poststraße 63 (ehemals AOK-Villa) sowie in der Ber-

liner Straße 35 a geschaffen. 

 

Die beschlossene Zielplanung für das Programm „Lebendige Zentren – LZ“ zugunsten 

der Altstadt Ost und West wurde seitens des Landes bestätigt.  
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***  

Die Programmbescheide liegen vor. Auf dieser Basis wird eine Überarbeitung des Um-

setzungsplans 2024 – 2026 vorbereitet. Zudem werden die letzten Abschlussberichte für 

das ausgelaufene Stadtumbauprogramm beim Land eingereicht, welches nun inhaltlich 

über „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ und „Lebendige Zentren“ in Guben fortge-

führt wird. 

Am 06. März 2026 erfolgte die Übergabe der Fördermittelbescheide aus dem Pro-

grammjahr 2025. Hieraus erhielt die Stadt insgesamt 2,563 Mio. Euro für die Programme 

„Lebendige Zentren“ und „Wachstum und nachhaltige Erneuerung – Teilprogramm Rück-

bau“. Diese sollen der Ausfinanzierung der Reaktivierung des Torhauses sowie des fort-

zuführenden Stadtumbaus in den kommenden Jahren dienen. 

 

Lebendige Zentren (LZ) 

Raum- und Verkehrsplanung Bildungscampus 

Aktuell erfolgt die Ausschreibung der weiterführenden Planungsleistungen LP 4 – 8 

HOAI, „Verkehrsplanung Außenanlagen Bildungscampus“. 

Der Zuschlag wurde im Hauptausschuss am 16. März 2026 an die IGF Ingenieurgesell-

schaft Frankfurt/Oder erteilt. 

Die Planungsanlaufberatung hat stattgefunden. Die Umsetzung der Maßnahme ist für 

das Jahr 2027 vorgesehen. 

 

Entwicklung Torhaus – Berliner Straße 45 

Der Einzelbeschluss zur Unterstützung aus der Städtebauförderung wird am 06. März 

2024 in der Stadtverordnetenversammlung eingebracht. 

Die Unterstützung des Vorhabens aus der Städtebauförderung wurde beschlossen. Ak-

tuell erfolgt die Abstimmung mit dem Bauherrn über das weitere Vorgehen.  

Der Bauantrag wurde eingereicht und ist beim Landkreis Spree-Neiße in Bearbeitung, 

parallel wird die Finanzierung des Bauvorhabens geprüft. 

Mit Vorliegen weiterer Fördermittel zugunsten des Torhauses wird nun nochmals konkret 

die künftige Nutzung geprüft. Für die bisher verfolgte Variante einer gastronomischen 

Einrichtung konnte sich bisher kein tragfähiges Finanzierungs- und Nutzungskonzept fin-

den. Als Alternative wird die Unterbringung der Touristinformation im Objekt als Gemein-

bedarfs- und Folgeeinrichtung geprüft. Sobald ein konkreter Nutzungsvorschlag vorliegt, 

wird dieser der Stadtverordnetenversammlung erneut zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 
Teilprogramm Aufwertung (WNE AUF)  

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

Berliner Straße 35 A – Wohn- und Geschäftshaus 

Der Einzelbeschluss zur Unterstützung aus der Städtebauförderung wurde durch die 

Stadtverordnetenversammlung am 29. Januar 2025 gefasst. 

Die baufachliche Prüfung des Vorhabens wurde abgeschlossen, sodass nun auf Basis 

einer Fördervereinbarung mit der Umsetzung durch den Eigentümer begonnen werden 

kann. 
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Die Realisierung der Investition hat begonnen. 

 

Teilprogramm Rückbau (WNE RB) 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

Dr.-Külz-Straße 7 – 13 und Gerhart-Hauptmann-Straße 1 – 9, 52 – 58 

Die Mieter der Wohnblöcke wurden über die geplanten Abrisse informiert. Spätestens im 

Jahr 2026 soll der Rückbau der drei Blöcke abgeschlossen sein.  

Die Mittel für die Rückbauobjekte stehen, nach umfangreichen Verhandlungen mit dem 

Fördermittelgeber, nun zur Verfügung. Der Beginn der Umsetzung ist für Ende des Jah-

res vorgesehen. 

Die Rückbauarbeiten in der Gerhart-Hauptmann-Straße haben begonnen. 

 

Weitere Rückbauvorhaben 

Weitere erforderliche Rückbaumaßnahmen prüft die GuWo mbH kontinuierlich und legt 

sie anschließend dem Aufsichtsrat der GuWo mbH zum Beschluss vor. 

Sobald eine Entscheidung über den vorgesehenen Rückbau-Zeitpunkt fällt, werden die 

Mieter schriftlich informiert. Erst anschließend erfolgt eine Aufnahme in den Bericht Bür-

germeister, da vorher jederzeit noch Änderungen in der zeitlichen Planung möglich sind. 

Neben den Bescheiden für die drei ausfinanzierten Objekte im laufenden Jahr, liegen der 

Stadt noch 1.936.000 Euro aus Bescheiden im Teilprogramm Rückbau von 2028 – 2031 

zur Verfügung. Diese sind noch nicht mit konkreten Objekten unterlegt. 

Die Prioritäten für den Rückbau ergeben sich aus den Umstrukturierungsgebieten der 

beschlossenen Stadtumbaustrategie und den Anträgen der Eigentümer. 

Weitere Informationen erfolgen durch den Bürgermeister im nicht-öffentlichen Teil der 

Sitzung im Rahmen des Berichts aus den Beteiligungen. 

 

Einzelprojekte 

 

Weiterentwicklung der Bildungsinfrastruktur  

In Vorbereitung der Fortschreibung des INSEKs hat die Verwaltung einen Grundsatzbe-

schluss mit den vorgesehenen prioritären Maßnahmen im Bereich des Bildungscampus 

Altstadt Ost erarbeitet (SVV 092/2022).   

 
Bereich Mehrgenerationenhaus („Nachhaltige Stadtentwicklung“ – EFRE) und Kita 
(Strukturwandel):  

***  

 Zum 30. September 2024 wurde fristgerecht der überarbeitete NaS-Antrag eingereicht, 

bei dem nun auf Rückmeldung gewartet wird. 

 Das Vorhaben wurde für die NaS-Förderung als grundsätzlich geeignet befunden. Daher 

ist die Stadt nun zur Einreichung weiterer Antragsunterlagen bis 31. März 2025 aufgefor-

dert. Parallel laufen die Abstimmungen für die Absicherung der Kofinanzierung. 

Die Antragsunterlagen zur Alten Poststraße 63 als Mehrgenerationenhaus wurden frist-

gerecht eingereicht. 
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*** 

Das Projekt Kita (Neubau) wurde auch durch die IMAG bestätigt, sodass nun die Umset-

zung intensiv vorangetrieben werden kann. Dazu ist nun in Abstimmung mit der ILB der 

formale Förderantrag einzureichen und die Maßnahme baufachlich zu prüfen. Für die 

Villa (Mehrgenerationenhaus) wird bereits der Bauantrag vorbereitet, dieser soll spätes-

tens im Februar 2026 eingereicht werden.  

Am 06. März 2026 wurde der Fördermittelbescheid aus dem Programm „Nachhaltige 

Stadtentwicklung“ (EFRE) für die Reaktivierung der Villa als Mehrgenerationenhaus 

durch Staatssekretärin Fr. Dr. Bartmann in Höhe von 8.516.966,43 Euro überreicht. Der 

Bauantrag zum Mehrgenerationshaus wurde bei der zuständigen Behörde eingereicht. 

Erste Gespräche mit dem Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes zur 

Vorabprüfung der baulichen Umsetzung der Kita werden bis Ende März 2026 durchge-

führt. 

Ein aktueller Sachstand zum Projekt wurde in den Fachausschüssen WSBWE und SBJK 

in der 17. Kalenderwoche durch das Planungsbüro präsentiert. 

 

Bereich Schule:  

***  

Wie der SVV 009/2023 (Beitrittsbeschluss) zur Haushaltssatzung zu entnehmen ist, 

wurde durch die Kommunalaufsicht die Aufnahme des Kredites für die Finanzierung des 

„Schulcampus“ in der Altstadt Ost im Rahmen der Haushaltsplanung 2023/2024 (vorerst) 

nicht genehmigt, da die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens noch nicht dargestellt werden 

konnte.  

*** 

Mit Vertretern des Landkreises Spree-Neiße gab es eine Abstimmung über Art, Umfang 

und Inhalt der angeforderten Wirtschaftlichkeitsbetrachtung. 

Die am 19. Oktober 2022 durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossene Fort-

schreibung der Schulentwicklungsplanung 2022 – 2027 der Stadt Guben wurde durch 

das zuständige Ministerium für Bildung, Jugend und Sport ohne Auflage und Nebenbe-

stimmungen im August 2023 genehmigt.  

*** 

Im Rahmen einer offenen Schulkonferenz der Friedensschule Grundschule in der Alten 

Färberei wurden am 09. Januar 2024, analog wie vorher in den Fachausschüssen, die 

erarbeiteten Varianten der Raum- und Verkehrsplanung vorgestellt. 

Die Erarbeitung der Wirtschaftlichkeitsanalyse ist beauftragt und soll noch im ersten 

Quartal 2024 abgeschlossen werden. 

Der finale Entwurf der Wirtschaftlichkeitsanalyse befindet sich aktuell in der Abstimmung.  

*** 

Die Information über das Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsanalyse erfolgt über die Infor-

mationsvorlage I 014/2024. Nächste Umsetzungsschritte wären die Objektplanung sowie 

die Umsetzung der Baumaßnahme. Dafür ist zunächst die jeweilige Finanzierung zu klä-

ren. 

Für die Zusage einer Förderung waren und sind weitere Fragen zu beantworten und die 

Notwendigkeit, Plausibilität und Nachhaltigkeit zu begründen. Mit einer Entscheidung 
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über die Förderung wird noch im 1. Halbjahr gerechnet. Inwieweit Bundesmittel als Alter-

native zur Verfügung stehen werden ist weiterhin offen. 

Die Entscheidung steht weiter aus. 
 
  

Händlerberatung/Veranstaltungstermine in 2026 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

Die letzte Händlerberatung fand am 21. April 2026 statt. 

 
Sanierungsgebiete 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

*** 

Die Aufhebung der Satzung der Stadt Guben… gilt für die Vorlage SVV 122/2021 „Auf-

hebung der Satzung der Stadt Guben - Sanierungssatzung für das Sanierungsgebiet 

„Reichenbacher Berg, WK IV“. 

*** 

Für das Sanierungsgebiet „Reichenbacher Berg, WK IV“ erfolgt aktuell die Vorbereitung 

des Bescheidverfahrens und der Versand der Bescheide.  

In einigen Fällen sind Gutachten notwendig. Die Auswahl des Gutachters ist abge-

schlossen und die Erstellung soll insgesamt bis zum 30. September 2026 fertiggestellt 

sein. 

 

Freibad 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in der Sitzung am 19. März 2025 den Grundsatz-

beschluss zum Standort des neuen Freibades getroffen.  

Zur Qualifizierung der Maßnahme und zur Schaffung der Voraussetzungen für eine mög-

liche Fördermittelantragstellung wurden die weiterführenden Planungsleitungen der LP 1 

– 4 der HOAI ausgeschrieben. Der Zuschlag wurde am 22. September 2025 im Haupt-

ausschuss an die BAUCONCEPT Planungsgesellschaft mbH aus Lichtenstein erteilt. 

Die Planungsanlaufberatung hat stattgefunden. Aktuell erfolgen Untersuchungen und Ab-

stimmungen zur weiteren Projektbearbeitung. 

Die Stadt Guben hat sich mit dem Vorhaben am Projektaufruf im Förderprogramm SJK 

(Sanierung kommunaler Einrichtungen in Bereichen Sport, Jugend und Kultur) fristge-

recht zum 15. Januar 2026 beteiligt. Der erforderliche Ratsbeschluss kann bis 30. Januar 

2026 nachgereicht werden und ist Bestandteil der Stadtverordnetenversammlung am 28. 

Januar 2026. 

Nach dem Vorliegen der Baugrunduntersuchungen und der örtlichen Vermessung wur-

den die Lage der Becken angepasst. Derzeit erfolgt die weitere Abstimmung der techni-

schen Komponenten. 

Zur weiteren Qualifizierung ist eine Schall-Immissionsprognose zu erstellen. 

Die Erarbeitung der Genehmigungsplanung erfolgt bis Mitte Mai 2026. Am 23. April 2026 

wurde durch das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen mit-
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geteilt, dass der Antrag der Stadt Guben im Projektaufruf 2025/2026 zum Bundespro-

gramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“ (SKS) keinen Zuschlag erhalten hat. Aktu-

ell werden weitere Finanzierungsmöglichkeiten geprüft. 

 

Arbeitskreis Tagebau Jänschwalde und Braunkohlenausschuss 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

*** 

Die nächste Beratung des Braunkohleausschusses findet am 13. März 2025 statt. 

Die 131. Sitzung des Arbeitskreises Tagebau Jänschwalde findet am 15. Mai 2025 statt. 

In der 131. Sitzung wurden Informationen zu den Ergänzungen des Abschlussbetriebs-

planes Tagebau Jänschwalde gegeben und über den Stand der Rekultivierungsarbeiten 

informiert. Im Bereich Pinnower See gab es weitere Untersuchungen zu den hydrologi-

schen Verhältnissen. Die Ergebnisse sollen Ende 2025 vorliegen. 

Am 25. September 2025 findet die 133. Sitzung des Arbeitskreises Tagebau Jänsch-

walde als Fachexkursion im Tagebau statt. 

Am 06. November 2025 fand die 134. Sitzung des Arbeitskreises Tagebau Jänschwalde 

statt. Es wurden aktuelle Berichte zum Biomonitoring, zur hydrologischen Situation und 

zu Flurneuordnungsverfahren gegeben. 

Die 135. Sitzung des Arbeitskreises Tagebau Jänschwalde findet am 07. Mai 2026 statt. 

 
Ausbau Mobilfunk im Stadtgebiet 

 

Funkturm Schlagsdorf 

Nach dem derzeitigen Planungsstand ist die Inbetriebnahme des Standortes für Mai 2025 

avisiert. Derzeit erfolgt die Installation der aktiven Technik durch den beauftragten Dienst-

leister.  

Durch die Vodafone GmbH haben wir die Mitteilung erhalten, dass der Standort am 10. 

März 2026 in Betrieb genommen wurde. Gegebenenfalls sind noch Parameteranpassun-

gen notwendig. 

 

Funkturm Am Gehege 

Die Errichtung des Funkmastes ist fertiggestellt.  

Herr Matthias Werner von der Deutschen Telekom GmbH nahm am 06. November 2025 

am Fachausschuss UVOSE teil und stellte die aktuelle Situation sowie die geplante In-

betriebnahme dar. 

 

Funkmast Kaltenborn 

Hier liegt der Stadtverwaltung mittlerweile die Baubeginnanzeige des Errichters vor.  

Die Errichtung des Mastes ist abgeschlossen. In den nächsten Wochen erfolgt die Er-

schließung mit Niederspannung. 

Vertreter der Betreiber der Anlagen waren für den Fachausschuss UVOSE am 11. Sep-

tember 2025 zur Berichterstattung eingeladen, mussten jedoch kurzfristig krankheitsbe-

dingt absagen. Eine erneute Einladung zum nächsten Fachausschuss UVOSE am 06. 

November 2025 wurde ausgesprochen. 
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Hochwasserschutz 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

3. Bauabschnitt – Bereich Grunewalder Straße 

Die Vermessungsarbeiten sind abgeschlossen. Derzeit wird eine Voruntersuchung zum 

Planfeststellungsverfahren erarbeitet. Das LfU hat eine mögliche Realisierung nicht vor 

2030 in Aussicht gestellt. 

Der Bürgermeister hat den Minister für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz (MLUK) 

zu einem Besuch nach Guben eingeladen. Ziel ist es dabei, auf die Fortsetzung vorbe-

reitende Maßnahmen zur Verbesserung des Hochwasserschutzes für das Industriegebiet 

hinzuwirken. 

Die offizielle Abnahme des 2. Bauabschnitts im 3. Teilprojekt ist noch nicht erfolgt und 

damit hat der beabsichtigte Besuch der Ministerin bisher noch nicht stattgefunden. 

 

Industriegebiet 

*** 

Eine zeitnahe Verbesserung des HWS am Industriegebiet konnte nicht in Aussicht ge-
stellt werden. 
Der aktuelle Stand soll im Rahmen der Übergabe des Auslaufbauwerks abgefragt wer-
den. 

*** 
Minister Vogel war am 31. Juli 2024 zu einem Arbeitsbesuch in Guben. Für den Bereich 

am Industriegebiet wurde erklärt, dass aktuell die Auswertung der Vermessung erfolgt. 

Eine Erhöhung der Deichanlage kann nach Aussage des MLUK nur in westliche Richtung 

erfolgen. Das bedeutet eine Verlegung der Kreisstraße, was einen zusätzlichen finanzi-

ellen Aufwand erfordert. Der Minister erklärte, dass man eine partielle Ertüchtigung der 

Deichanlage favorisiert. 

*** 

Nach der Konstituierung der neuen Landesregierung soll erneut der Versuch gestartet 

werden, das zuständige Ministerium von der Notwendigkeit der Verbesserung der 

Schutzmaßnahmen gegen Hochwasser am Industriegebiet zu überzeugen. Das ge-

schieht ausdrücklich in Abstimmung mit dem Geschäftsführer der Wirtschaftsregion Lau-

sitz.  

Der hier beabsichtigte Termin mit der neuen Ministerin hat noch nicht stattgefunden. 

Die Stadt Guben wird durch das zuständige Ministerium als Tagungsort für die nächste 

Grenzgewässerkommission im Juni 2026 favorisiert. 

Die Grenzgewässerkommission wird vom 30. Juni 2026 bis 01. Juli 2026 in Guben tagen 

und folgt damit der Einladung des Bürgermeisters. 

 

Breitbandausbau in Guben 

*** 

Eine Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung ist, unter Berücksichtigung 

der Entscheidung über die SVV 027/2022 „Grundsatzbeschluss zur Teilnahme und 

Umsetzung des Förderprogramm „Graue Flecken“ zur Förderung des Breitbandausbaus 

in Guben“, nicht erneut notwendig.  
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*** 

Nach Auskunft des Projektleiters der CIT GmbH (verantwortlich für den Breitbandausbau 

beim Landkreis Spree-Neiße) begleiten aktuell zwei Büros die Erarbeitung der 

Leistungsverzeichnisse in Vorbereitung der europaweiten Ausschreibung. Territorial soll 

der Landkreis dabei in einen nördlichen und einen südlichen Teil (in etwa die Autobahn 

als Grenze) aufgeteilt werden. Der Zuschlag soll spätestens im vierten Quartal 2024 

erfolgen und eine Vertragsunterzeichnung durch die Auftragnehmer und der Beginn der 

Realisierung ist für das erste Quartal 2025 geplant. 

Der zuständige Projektleiter in der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises 

Spree-Neiße (CIT GmbH) hat am 24. September 2025 darüber informiert, dass im s.g. 

„Graue-Flecken-Programm“ in 2 Lose (Nord mit Guben und Süd) mit je ca. 2.000 

Adressen beim Fördermittelgeber eingereicht wurden; Verträge mit den ausgewählten 

Unternehmen sind vorbereitet; die Abrechnung muss bis 31. Dezember 2028 vorliegen. 

In der zuletzt durchgeführten Dienstberatung wurde auf Nachfrage des Bürgermeisters 

aus Guben zum neuen „Graue-Flecken-Programm“ erklärt: 

2 Lose (Nord - mit Guben - und Süd) mit je ca. 2.000 Adressen beim Fördermittelgeber 

eingereicht; Verträge mit ausgewähltem Unternehmen sind in der Verhandlung; die 

Abrechnung des Programms muss bis 31. Dezember 2028 vorliegen. 

In Bezug auf den geförderten Breitbandausbau im Landkreis Spree-Neiße findet am 09. 

April 2026 ein Termin zur Vorstellung des Projekts in Guben statt. Die GlasfaserPlus 

GmbH (Beteiligungsunternehmen der Telekom) wurde im Rahmen einer europaweiten 

Ausschreibung bezuschlagt. Die Telekom ist mit der Umsetzung des Projektes beauftragt. 

Am 09. April 2026 fand eine Beratung mit Vertretern der Glasfaser plus GmbH im Zusam-

menhang mit dem Breitbandausbau in Guben statt. Das Unternehmen wurde durch den 

Landkreis Spree-Neiße beauftragt und wird die zweite Stufe des Breitbandausbaus in 

Guben durchführen. Sobald der konkrete Projektablaufplan feststeht, wird es mehrere 

Informationen für die Bürgerinnen und Bürger in den betroffenen Bereichen geben. 

 

 
EU-Förderprojekte 
 
Kooperationsprogramm INTERREG VI A Brandenburg – Polen 2021 – 2027 im Rah-

men des Ziels „Europäische Territoriale Zusammenarbeit (ETZ)“ 

*** 

Auch mit unserem Krankenhaus haben wir eine Absichtserklärung abgeschlossen. Es 

handelt sich dabei um die Unterstützung und Beteiligung als assoziierter Projektpartner 

am grenzüberschreitenden Projekt des Naémi-Wilke-Stifts (NWS) zur 

“Grenzüberschreitende Gesundheitskooperation in der Eurostadt Gubin - Guben“ im 

Rahmen der Priorität IV des Kooperationsprogramms INTERREG VIA Brandenburg - 

Polen 2021-2027 im Bereich grenzüberschreitender Gesundheitsversorgung, 

insbesondere um den Erfahrungs-, Kompetenz- und Wissensaustausch zu ermöglichen. 

Das Projekt wurde bewilligt und hat am 01. Januar 2024 angefangen. 

*** 
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Am 05. November 2024 fand die letzte Sitzung der Projektmanagementgruppe und am 

19. November 2024 die Sitzung der Expertengruppe statt. 

Am 19. September 2025 trafen sich die Vorstände beider Euroregionsteile in der 

polnischen Geschäftsstelle in Gubin, um die Tätigkeitsfelder auszuwerten und die 

Schwerpunkte für die nächsten Jahre abzustimmen. 

*** 

Inhaltlich ging es bei der Sitzung u.a. um die Vorstellung des Umsetzungsstands der 

eigenen Förderangebote, also des Kleinprojektefonds und um die Mittel des Deutsch-

Polnischen Jugendwerks. Des Weiteren wurde der Fortschritt in den EU-INTERREG-

Projekten „Grenzinformationspunkte“ und „Sprachbrücke Euroregion Spree-Neiße-

Bober/Sprewa-Nysa-Bóbr“ präsentiert. Ferner galt es einen ersten Fahrplan für die 

Zukunft der Euroregion festzulegen, der einerseits die Aktualisierung des gegenwärtigen 

Entwicklungs- und Handlungskonzepts „Vision 2030“ (EHK) und andererseits die 

Überprüfung und Weiterentwicklung der euroregionalen Strukturen in den Blick nimmt.  

Hierzu wurden konkrete Verabredungen getroffen, die durch die Teams beider 

Geschäftsstellen vorangetrieben werden. 

 

INTERREG-Projekt „Grenzüberschreitende Zusammenführung vom Rad-, Bahn- 

und Wassertourismus in der Region der Grenzübergänge Coschen-Żytowań und 

Guben-Gubin“ 

Der Projektantrag wurde im 1. Call des Kooperationsprogramms INTERREG VI A 

Brandenburg-Polen 2021 – 2027 rechtzeitig eingereicht und wird aktuell bewertet. Als 

Lead-Partner fungiert der Landkreis Krosno Odrzańskie und als Projektpartner die Stadt 

Gubin.  

*** 

Gesamtkosten des Projektes: 4.384.075,37 Euro, davon Stadt Guben: 2.771.854,80 

Euro; beantragte EFRE-Förderung Guben: 2.010.980,65 Euro (72,55 %). 

*** 

Das Projekt wurde durch den Begleitausschuss bestätigt und hat somit eine EFRE-

Förderung in Höhe von insgesamt 3.244.493,76 Euro für alle Projektpartner bekommen. 

Davon entfallen 1.954.717,32 Euro EFRE-Mittel auf die Stadt Guben. 

Momentan werden durch alle Projektpartner die Nachforderungen vor der Übergabe des 

Zuwendungsvertrags bearbeitet. 

Alle Unterlagen wurden vollständig eingereicht. 

Der Zuwendungsvertrag liegt seit 10. September 2024 vor. Laut Vertrag ist der 

Projektstart für den 01. Dezember 2024 vorgesehen. 

*** 

Die Ausschreibung der Bauleistungen ist für Ende Oktober 2025 vorgesehen. 

Die Ausschreibung der Bauleistungen ist mit Bekanntgabe der Sitzungstermine der 

Stadtverordnetenversammlung für Januar 2026 vorgesehen. 

Das Ausschreibungsverfahren zur Vergabe von Bauleistungen läuft. Die 

Angebotseröffnung ist für den 05. Februar 2026 vorgesehen. Der Zuschlag soll in der 

Stadtverordnetenversammlung am 25. März 2026 erteilt werden. Der Baubeginn ist für 

April 2026 vorgesehen. 
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Der Zuschlag wurde an das Gubener Unternehmen ULT e.G. erteilt. Die Arbeiten haben 

im Abschnitt zwischen Friedrich-Schiller-Straße und Flemmingstraße begonnen. Die 

geplante Gesamtfertigstellung ist für August 2027 vorgesehen. 

 

KPF-Projekte 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

                                                                *** 

Kleinprojektefonds (KPF) mit der Information, dass die Gubiner Kolleginnen am 22. 

September 2025 den 3. Call für Anträge aus dem Kleinprojektefonds im Rahmen des 

spezifisches Ziel 4.6 „Stärkung der Rolle, die Kultur und nachhaltiger Tourismus für die 

Wirtschaftsentwicklung, die soziale Eingliederung und die soziale Innovation spielen” 

gestartet haben.  

*** 

Kleinprojektefonds (KPF): Wie bereits im Dezember 2025 mitgeteilt, wurden die beiden 

diesjährigen Antragsannahmen für den unsere Geschäftsstelle verwalteten 

Kleinprojektefonds für das spezifische INTERREG Ziel 6.3 „Aufbau gegenseitigen 

Vertrauens, insbesondere durch Förderung der Zusammenarbeit zwischen Bürgern“ wie 

folgt terminiert:  

Die 4. Antragsannahme findet im Zeitraum vom 01. Februar 2026 – 28. Februar 2026 statt 

und betrifft Projekte, die bis zum 31. Dezember 2026 realisiert werden.  

Die 5. Antragsannahme findet im Zeitraum vom 01. September 2026 – 30. September 

2026 statt und betrifft Projekte, die u.a. V. ab dem 01. Januar 2027 und bis zum 30. 

September 2027 realisiert werden. 

Die 5. Antragsannahme findet im Zeitraum vom 01. September 2026 – 30. September 

2026 statt und betrifft Projekte, die u.a. ab dem 01. September 2026 und bis zum 31. Mai 

oder 30. Juni 2027 realisiert werden (es ist noch nicht entschieden).  

 

Für das Jahr 2026 wurden folgende Projekte beantragt:  

• Naturtag 2026 (EFRE-Förderung: 3.710,37 Euro) 

• Oderlandmarsch 2026 (EFRE-Förderung: 7.541,70 Euro)  

• Frühling an der Neiße 2026 (EFRE-Förderung: 25.080,00 Euro) 

• Bewegte Stadt – Kinder in Aktion (EFRE-Förderung: 9.788,80 Euro)  

• 35 Jahre Städtepartnerschaft (EFRE-Förderung: 5.059,20 Euro)  

• Weihnachtsmarkt 2026 (EFRE-Förderung: 29.029,46 Euro)  

• Deutsch-Polnische Meisterschaften der Grundschulen 2026 (EFRE-Förderung 

5.314,12 Euro) 

 
Sonstige Fördermittel  

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 
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LEADER (Förderung des ländlichen Raumes) 

Sanierung der Außenanlagen in der Kita Brummkreisel in Groß Breesen 

Für die neue LEADER-Förderperiode 2023 – 2027 wurde eine Projektidee zur Sanierung 

der Außenanlagen in der Kita Brummkreisel eingereicht und durch die Lokale Arbeits-

gruppe Spree-Neiße bestätigt.  

*** 

Das zuständige Landesamt hat nunmehr mit der Bearbeitung des Antrages begonnen. 

Der Zuwendungsbescheid liegt noch nicht vor. 

Nach Rücksprache mit dem zuständigen Landesamt wird der Zuwendungsbescheid Ende 

Januar 2026 erwartet. Mit der Ausschreibung der weiteren Planungs- bzw. Bauleistungen 

wurde begonnen. 

Der Zuwendungsbescheid liegt der Stadt Guben mit Datum vom 25. Februar 2026 vor. 

Das Verfahren zur Ausschreibung der Bauleistungen wurde begonnen. Die Zuschlagser-

teilung soll im Hauptausschuss am 27. April 2026 erfolgen. 

Die Mitglieder des Hauptausschusses haben den Zuschlag an das Gubener Unterneh-

men ULT e.G. erteilt. 

 

Instandsetzung Coschener Straße, OT Bresinchen 

Eine Projektskizze wurde fristgerecht zum 30. November 2025 eingereicht. Geplant sind 

der Ausbau der Straße und die Errichtung eines Gehweges sowie Parkplätze im Bereich 

Laieweg bis Kiessee.  

Die Projektskizze wurde durch den Regionalbeirat und das Präsidium positiv bewertet. 

Damit besteht die Möglichkeit, den Fördermittelantrag beim Landesamt für Ländliche Ent-

wicklung und Flurneuordnung einzureichen.  

Die Unterlagen zum Fördermittelantrag werden bis Ende Mai 2026 zusammengestellt und 

eingereicht. 

 

Förderprogramm Natürlicher Klimaschutz in ländlichen Kommunen 
Revitalisierung der Gewässerfläche im „Europark“ der Stadt Guben 

Die Stadt Guben hat im Aktionsprogramm „Natürlicher Klimaschutz“ einen Projektantrag 

eingereicht und erhält eine Zuwendung in Höhe von rund 790.000,00 Euro. Der Bewilli-

gungszeitraum ist vom 01. Januar 2025 bis 31. Dezember 2028 vorgesehen. Derzeit er-

folgt die Vergabe der erforderlichen Planungsleistungen. Mit der Revitalisierung soll vor 

allem eine Sedimententnahme (Entschlammung) erfolgen sowie die naturnahe Befesti-

gung der Uferbereiche.  

Den Zuschlag erhielt das Ingenieurbüro Prokon aus Kolkwitz. Die Planungsanlaufbera-

tung hat am 22. Mai 2025 sattgefunden. 

Im Zuge der Planungen wurden erste Untersuchungen zur Sedimententnahme durchge-

führt. Diese sind erforderlich, um den weiteren Abstimmungsprozess mit den Trägern 

öffentlicher Belange frühzeitig zu qualifizieren und den erforderlichen Leistungsumfang 

zu definieren. 

Die Planungen wurden zur weiteren Qualifizierung mit der Unteren Naturschutzbehörde 

des Landkreises Spree-Neiße erörtert. 

Der Beginn der Arbeiten ist für das 4. Quartal 2026 vorgesehen. 
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Modellprojekt Smart Cities: Stadtentwicklung und Digitalisierung 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

Im Juni 2021 erhielt die Stadt Guben nach erfolgter Antragsstellung eine Zusage der 

Bundesförderung „Modellprojekte Smart Cities: Stadtentwicklung und Digitalisierung“. 

Laut Zuwendungsbescheide begann die Strategiephase Anfang 2022 und endet Ende 

2022. Im Anschluss beginnt die Umsetzungsphase der Einzelprojekte.  

*** 

1. Maßnahme „Resi.Form“ – Verstetigungstermin 

Ende Mai 2025 fand der erste Verstetigungstermin im Rahmen der Maßnahme 

„Resi.Form“ statt. Ziel dieses Treffens war es, die bisherigen Entwicklungen zu evaluieren 

und Schritte zur dauerhaften Implementierung der Ergebnisse zu besprechen. Der wei-

tere Verlauf und die konkreten Umsetzungsmaßnahmen befinden sich derzeit in Abstim-

mung. 

 

2. Migration auf Stadtserver und technische Weiterentwicklung 

Anfang Juli 2025 erfolgte die erfolgreiche Migration der Maßnahme „Guben Cockpit“ so-

wie der Buchungsplattform des Beteiligungs- und Innovationszentrums (BIZ) auf die städ-

tischen Server. 

Im Zuge dieser Umstellung finden derzeit regelmäßige Austauschtermine mit den betei-

ligten Akteuren statt, um die Integration der Guben App in die zentrale Datenbank des 

Guben Cockpits vorzubereiten. Ziel dieser technischen Zusammenführung ist es, künftig 

eine einheitliche Anmeldestruktur zu schaffen. Mitarbeitende sollen dadurch mit nur ei-

nem Login auf alle relevanten Systeme zugreifen können, was die Nutzerfreundlichkeit 

und Effizienz deutlich verbessert. 

*** 

Aktuell arbeiten wir intensiv an der Weiterentwicklung des Guben-Cockpits sowie an der 

städtischen Buchungsplattform. Ziel der Buchungsplattform ist es, künftig städtische 

Räumlichkeiten sowie verschiedene kommunale Ressourcen digital und zentral buchen 

zu können. 

Darüber hinaus werden derzeit an den Standorten Bahnhof und Laternengasse die vor-

handenen Fahrradboxen auf ein digitales Schließsystem umgerüstet. Die Nutzung dieser 

Fahrradboxen soll künftig ebenfalls über die Buchungsplattform erfolgen, sodass sowohl 

die Reservierung als auch die Bezahlung digital abgewickelt werden können. 

Ein weiterer Schritt im Bereich der digitalen Infrastruktur ist der Ausbau des LoRaWAN-

Netzes in der Stadt Guben. Erste Systeme wurden bereits installiert und befinden sich 

aktuell in der internen Nutzung zur Datenerfassung und -verarbeitung. Einsatzorte sind 

unter anderem die Bibliothek, das Archiv sowie das Museum (Fundusbereich). 

In einem nächsten Schritt ist vorgesehen, in den Grundschulen der Stadt die ersten 

Raumklimasensoren zu installieren. Diese sollen künftig dabei helfen, wichtige Daten 

zum Raumklima zu erfassen und so eine bessere Grundlage für ein gesundes Lernum-

feld zu schaffen. 

Die Regionalkonferenz hat erfolgreich stattgefunden. Im Rahmen der Veranstaltung 

konnte das Modellprojekt den aktuellen Stand sowie die bereits entwickelten Lösungen 

vor Ort präsentieren. Die Fahrradboxen stehen den Bürgerinnen und Bürgern bereits zur 



                                                              - 13 - 

 

Bericht BM SVV 06.05.2026 

Nutzung zur Verfügung. Der Zugang erfolgt über ein digitales Schließsystem, das eine 

einfache und zeitgemäße Nutzung ermöglicht. Im nächsten Schritt liegt der Schwerpunkt 

auf der Vermarktung des Angebots, um die Auslastung der Fahrradboxen weiter zu opti-

mieren. 

 

II. Wirtschaftsentwicklung/wirtschaftliche Aktivitäten  

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 und im Hauptausschuss am 27. April 

2026 

Industriegebiet Süd – Erweiterungsfläche Süd 

*** 

Die Zuschläge der Leistungen zur Videoüberwachung und der Gasdruckregelstation sol-

len in der Stadtverordnetenversammlung am 05. Juni 2024 erteilt werden. 

*** 

Die Leistungen im Straßenbau sind, mit der Fertigstellung der Verlängerung der Straße 

I, abgeschlossen. 

Die Arbeiten der ONTRAS sind abgeschlossen und für die Umbindung vorbereitet. Die 

Arbeiten zur Erweiterung der Videoüberwachung und Zugangskontrolle haben mit der 

Verlegung der Kabel begonnen.  

Für die Genehmigung der Gleisanlagen wurden abschließende Details mit der Landesei-

senbahnaufsicht abgestimmt. Die Genehmigung wird im VI. Quartal 2024 erwartet. 

***  

Der Rückbau von Performance Fibers ist noch nicht abgeschlossen. Die Einstufung der 

Abbruchmaterialien erfordert eine gesonderte Entsorgung. 

Die Gleisbauarbeiten sind überwiegend abgeschlossen. Die Gasdruckregelstation wurde 

installiert.  

*** 

Die Gleisanlagen wurden durch die Landeseisenbahnaufsicht bei einem Vororttermin ge-

sichtet und entsprechen den Anforderungen der Genehmigung. 

Der Vertrag zum Rückbau der ehemaligen Spinnerei wird aufgrund der mangelhaften 

Leistungserbringung des Auftragnehmers gekündigt. Die Restleistungen werden an-

schließend neu ausgeschrieben. 

Die Gasdruckregelstation wurde sowohl an das Hochdrucknetz der ONTRAS und an das 

Netz der EVG Guben GmbH angeschlossen und ist baulich fertiggestellt.  

Die Zugangskontrolle und die Videoüberwachung wurden ebenfalls in Betrieb genom-

men. 

Für die Realisierung der Restleistungen zum Rückbau der ehemaligen Spinnerei wurde 

bei der ILB ein Mehrkostenantrag zur Finanzierung gestellt. Eine Entscheidung wird im 

April 2026 erwartet. 

Der Mehrkostenantrag wurde durch die ILB positiv bewertet und liegt vor. Aktuell erfolgt 

die Vorbereitung der Ausschreibung der Restleistungen zum Rückbau der ehemaligen 

Spinnerei. 
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Strukturwandel in der Lausitz 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

*** 

Der Geschäftsführer der Wirtschaftsregion Lausitz GmbH, Heiko Jahn, ist für eine  

Berichterstattung in die Stadtverordnetenversammlung am 06. November 2024 eingela-

den worden. 

Die Aktivitäten in der Wirtschaftsregion Lausitz – Standort Guben: 

 

• Geothermie 

• STARK-Anträge 

• Werkstätten 

• Werkstattübergreifende Sitzung im GRAL 
 

*** 

Die Erstellung der Machbarkeitsstudie im Zusammenhang mit der Nutzung von Geother-

mie im Stadtgebiet Guben erfolgt jetzt in Zuständigkeit der Energieversorgung Guben 

GmbH.  

*** 

Die 20. Sitzung der Werkstatt 4 „Daseinsvorsorge, ländliche Entwicklung, „smart regions“ 

fand am 23. Januar 2025 am Bundeswehr Standort Schönwalde/Holzdorf statt. 

 

Hier die aktuelle Übersicht, auch zum Status der Projekte aus Guben insgesamt: 
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*** 

Für den Standort Guben wird nunmehr auch die für März 2026 geplante nächste Sitzung 

der IMAG von Bedeutung. Hier soll über die Förderung der Ansiedlung eines Instituts 

entschieden werden. 

Am 19. Februar 2026 fand die Beratung der Werkstatt 3 - Infrastruktur und Mobilität - der 

Wirtschaftsregion Lausitz in Doberlug-Kirchhain statt. Für Guben gab es keine relevanten 

Tagesordnungspunkte. Die 25. Sitzung der Werkstatt 4 „Daseinsvorsorge, ländliche Ent-

wicklung, ‚smart regions‘“ findet am 26. März 2026 statt. 

Aktuell sind folgende Beratungen geplant: 

1. 15. AG Strukturwandel des Landkreises Spree-Neiße am 30. April 2026 

2. Werkstatt Infrastruktur und Mobilität am 07. Mai 2026  

 

Die Lausitz als Net Zero Valley 

Beginnend im November des Jahres 2023 hat die Lausitzrunde (Zusammenschluss von 

Hauptverwaltungsbeamten aus Brandenburg und Sachsen) das Gespräch im Zusam-

menhang mit der Antragstellung für ein Net Zero Valley in der Lausitz mit Vertretern der 

Europäischen Union, der Bundesregierung und der Landesregierungen gesucht. 

Im Ergebnis von zwei Gesprächen in Brüssel hat sich die Lausitzrunde dann entschieden, 

hier eine entsprechende Antragstellung vorzubereiten. 

*** 



                                                              - 16 - 

 

Bericht BM SVV 06.05.2026 

Im Rahmen einer Task Force wurde der Antrag über die Errichtung eines Net Zero Valley 

in der Lausitz erarbeitet. Auch die Stadt Guben war in dieser Gruppe Mitglied.  

*** 

Die Strategische Umweltprüfung (SUP) ist beauftragt und soll noch vor August 2025 fer-

tiggestellt werden. Eine gemeinsame Kabinettssitzung Brandenburg/Sachsen im Sep-

tember 2025 soll dann die Entscheidung über die Zulassung als Net Zero Valley bringen.  

*** 

In Anwesenheit der Wirtschaftsminister aus Brandenburg und Sachsen ist die entspre-

chende Urkunde am 16. Dezember 2025 ausgefertigt worden. Damit ist die Lausitz das 

erste Net Zero Valley in Europa. 

Am 02. März 2026 fanden Gespräche zwischen Vertreten der Lausitzrunde und den Bun-

destagsabgeordneten unserer Region in Berlin statt. Neben den Strukturwandelprojek-

ten, dem Net Zero Valley, den wasserwirtschaftlichen Auswirkungen des Kohleausstie-

ges und den Schienenvorhaben Lausitz wurden für die Unternehmen und die Bürgerrin-

nen/Bürger die Verlässlichkeit und Beständigkeit in politische Entscheidungen eingefor-

dert. 

Mit den Schwerpunkten Verfahrensvereinfachung und Digitalisierung sollen Projekte eva-

luiert werden. 

 

Industriegebiet Guben Süd – Westerweiterung 

Bauleitplanung Westerweiterung 

Mit der Westerweiterung des Industriegebietes plant die Stadt Guben die Ausweisung 

weiterer Flächen als Industrie- und Gewerbegebiet im geschlossenen Industriestandort 

Guben Süd. Damit wird die baurechtliche Grundlage für weitere Unternehmensansied-

lungen mit modernen industriellen Arbeitsplätzen geschaffen und eine wichtige Rolle im 

Strukturwandel der Region eingenommen. Der Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 

34 wurde im Planungsverlauf konkretisiert und umfasst nun eine Fläche von ca. 16 ha.  

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 22. Juni 2022 mit Beschluss-Nr. SVV 043/2022 ge-

fasst. Zuletzt wurde der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 34 „Industriegebiet Guben Süd 

- Westerweiterung" in der Zeit vom 17. Oktober 2025 bis 23. November 2025 öffentlich 

ausgelegt. Die Träger öffentlicher Belange wurden zeitgleich beteiligt. Derzeit werden die 

Abwägungs- und Satzungsdokumente finalisiert. 

Durch die ILB gab es Nachfragen zu den Antragsunterlagen. Diese werden aktuell geprüft 

und beantwortet. 

 

Gewerbegebiet Guben – Deulowitz 

Neubau Parkplatz Gewerbegebiet Deulowitz 

Die Abnahme hat stattgefunden und der Parkplatz wurde zur Nutzung freigegeben. 

 

Umverlegung Mittelspannungskabel in der Klaus-Herrmann-Straße 

*** 

Die Arbeiten wurden Ende März 2025 fertiggestellt und abgenommen. 
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Umverlegung Trinkwasserleitung Gewerbegebiet Deulowitz 

Für die Erweiterung des Gewerbegebietes ist die Umverlegung und Erweiterung der 

Trinkwasserversorgung erforderlich.  

*** 

Aktuell erfolgt die Ausschreibung für die Bauleistungen. Die Arbeiten sollen ab Oktober 

2025 beginnen. 

Das Verfahren zur Vergabe der Bauleistungen wurde durchgeführt. Der Zuschlag soll in 

der Sitzung der Stadtverordneten am 23. Juli 2025 erteilt werden. 

Der Auftrag wurde an das Unternehmen ULT e.G. aus Guben erteilt.  

*** 

Nach der Freigabe wurde mit den Bauarbeiten am 13. Oktober 2025 begonnen. Der 

Baubeginn erfolgte im Bereich der Goethestraße/KITA Waldhaus. 

Die Arbeiten wurden witterungsbedingt unterbrochen. 

Die Arbeiten wurden am 02. März 2026 wieder aufgenommen. Die Fertigstellung ist für 

das 2. Halbjahr 2026 vorgesehen. 

 

Bauleitplanung Gewerbegebiet 

Änderung des Bebauungsplans 

Das Gewerbegebiet Guben-Deulowitz soll vergrößert werden. In Abstimmung mit der Ge-

meinde Schenkendöbern entstehen dort zusätzliche Gewerbeflächen. Für die Zeit nach 

dem Kohleausstieg soll der Standort weitere Firmen gewinnen. Laut Planungsstand sol-

len im Rahmen der Erweiterung des Gewerbegebiets in den kommenden zwei Jahren ca. 

6,1 Hektar bebaubare Gewerbeflächen entstehen. Das betrifft die Ausdehnung in südli-

cher und östlicher Richtung. Derzeit befinden sich dort vornehmlich Waldgebiete und Flä-

chen, die landwirtschaftlich genutzt werden. Die Erweiterung soll rund 4,5 Millionen Euro 

kosten. 

Die Stadtverordnetenversammlung Guben hat in ihrer Sitzung am 04. Juli 2023 die Auf-

stellung der 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 11 „Gewerbegebiet Guben-Deulowitz 

(vgl. Aufstellungsbeschluss SVV 012/2023) beschlossen. Die entsprechend notwendige 

Änderung des Flächennutzungsplans wird im Parallelverfahren bearbeitet.  

Die Vorentwürfe sind in der Zeit vom 27. Februar 2026 bis einschließlich 31. März 2026 

öffentlich ausgelegt. Alle Interessierten haben Gelegenheit, sich zu informieren und zu 

äußern. Die Träger öffentlicher Belange wurden zeitgleich beteiligt.  

Derzeit finden die Auswertung und Prüfung aller Hinweise und Forderungen aus den Stel-

lungnahmen statt und die Planung wird mit dem Entwurf entsprechend qualifiziert. 

 

Änderung des Flächennutzungsplans: Erweiterung nach Norden mit Schenkendöbern 

Darüber hinaus ist nach der geplanten Änderung des Flächennutzungsplanes die Schaf-

fung von weiteren 33 Hektar Gewerbefläche vorgesehen. Die Aufstellungsbeschlüsse, 

welche unter anderem in Abstimmung mit dem Ortsteil Deulowitz getroffen wurden, liegen 

bereits vor. Die Stadt Guben bekräftigt damit die Absicht, den Ausbau des Gebiets in 

nordwestlicher Richtung voranzutreiben. Weitere 7,5 Hektar befinden sich auf dem 

Schenkendöberner Gemeindegebiet und werden parallel ebenfalls durch eine Änderung 
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des Flächennutzungsplanes - basierend auf der Idee, die neu entstehenden Gewerbeflä-

chen gemeinsam zu vermarkten. Die Gemeinde Schenkendöbern hat darauf hingewie-

sen, dass dabei die Ansiedlung weiterer Gewerbe statt der Installation zusätzlicher Pho-

tovoltaikanlagen o.ä. Projekte im Vordergrund stehen sollen. Im Rahmen der Bauleitpla-

nung soll nun der Fokus auf überwiegend großen und mittelständischen Unternehmen 

liegen. Die Umsetzung der nördlichen Ausdehnung ist in etwa 5 – 6 Jahren geplant. Unter 

Beachtung des jeweiligen Ortsgemeinderates werden nun die notwendigen Flächennut-

zungspläne aufeinander abgestimmt und entsprechend ergänzt. Ein Planungsbüro soll 

dabei alle zugehörigen Verfahren für die Entwicklung des Gewerbegebiets übernehmen. 

Die Stadtverordnetenversammlung Guben hat in ihrer Sitzung am 04. Juli 2023 die Auf-

stellung der 6. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Guben (vgl. Aufstellungs-

beschluss SVV 011/2023) beschlossen. Die Vorentwürfe sind in der Zeit vom 27. Februar 

2026 bis einschließlich 31. März 2026 öffentlich ausgelegt. Die Träger öffentlicher Be-

lange wurden zeitgleich beteiligt. Zudem führt die Gemeinde Schenkendöbern zeitgleich 

die frühzeitigen Beteiligungen zum Vorentwurf der 13. Änderung des Flächennutzungs-

plans der Gemeinde Schenkendöbern durch. 

Derzeit finden die Auswertung und Prüfung aller Hinweise und Forderungen aus den Stel-

lungnahmen statt und die Planung wird mit dem Entwurf entsprechend qualifiziert. 

 

Wirtschaftsförderung allgemein 

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 
 

***  

Die Besuche in den Unternehmen (auch Arztpraxen) durch den Bürgermeister wurden 

fortgesetzt. Am 16. September 2025 fand eine Beratung mit den Mitgliedern des Unter-

nehmerbeirates und am 17. September 2025 der gut besuchte Unternehmerstammtisch 

statt. Im Wirtschaftsausschuss wurde ausführlich über den aktuellen Stand der investiven 

Maßnahmen aber auch über die Entwicklung der Arbeitslosenquote berichtet. 

Der nächste Unternehmerbeirat findet am 08. Dezember 2025 statt. Der nächste Unter-

nehmerstammtisch findet erst wieder im neuen Jahr, am 10. Februar 2026, statt. 

Die nächste Standortkonferenz fand am 15. Januar 2026 im Konferenzraum der SWG 

Städtische Werke Guben GmbH (Forster Straße 58, 03172 Guben) statt. Aktuell läuft die 

Organisation der Sicherung des geschlossenen Standortes und der Zugangsberechti-

gung über einen neuen Dienstleister in Abstimmung mit den Unternehmen. 

Seit dem 1. Februar 2026 werden maßgebliche Dienstleistungen am Standort Industrie-

gebiet durch einen neuen Dienstleister erbracht (zum Beispiel die Zugangskontrolle). Zwi-

schenzeitlich gab es auch Veränderungen im Melderegime einiger, im Industriegebiet 

ansässigen, Unternehmen. So erfolgt zum Beispiel eine direkte Aufschaltung von Brand-

meldeanlagen auf die Leitstelle in Cottbus. 

 

Ansiedlung Rock Tech Lithium Inc. 

Am 11. Oktober 2021 erklärte das deutsch-kanadische Unternehmen Rock Tech Lithium 

ihr Investitionsinteresse im Industriegebiet Guben. Insgesamt werden über 460 Millionen 

Euro in den Standort investiert. Langfristig sollen rund 160 neue Arbeitsplätze geschaffen 

werden.  
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*** 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg hat eine 

bindende Absichtserklärung (Letter of Intent, LOI) ausgestellt, in dem es bis zu 90 Millio-

nen Euro an Fördermitteln für den Lithiumkonverter von Rock Tech in Guben zusagt. 

Zusätzlich hat das Eisenbahn-Bundesamt nach eingehender Prüfung des Antrags zur 

Schieneninfrastruktur von Rock Tech einen Zuschuss von bis zu 10 Millionen Euro für 

den Standort in Aussicht gestellt.  

*** 

Rock Tech sieht trotz weggefallener Förderung des Bundes die geplante Lithiumhydro-

xid-Raffinerie in Guben nicht in Gefahr.  

*** 

Eine Zusage des Landes Brandenburg über Fördermittel in Höhe von 90 Millionen Euro 

ist bis Ende des Jahres 2024 befristet. 

Rock Tech selbst steht zurzeit in intensiven Gesprächen mit strategischen Investoren aus 

der Batterie-, Automobil-, Finanz- und Rohstoffindustrie, welche laut Unternehmensaus-

sage kurz vor dem Abschluss stehen.  

*** 

Am 12. Mai 2025 hat das Unternehmen angekündigt, dass sich Dirk Harbecke fortan auf 

die Position des Chairman, des Vorsitzenden des Verwaltungsrates, konzentrieren wird. 

Die Geschäftsführung liegt nun in den Händen von Mirco Wojnarowicz, der seit drei Jah-

ren im Unternehmen tätig ist; zuvor kümmerte er sich unter anderem um die Sicherung 

von Abnahme- und Rohstoffvereinbarungen. Vor seiner Tätigkeit bei Rock Tech hatte er 

leitende Funktionen bei Mitsubishi Power Europe inne. 

Den Chefposten in Sachen Finanzen übernimmt Christopher Wright, der 2024 in Vorbe-

reitung auf diese Position eingestellt wurde.  

*** 

Aktuell verhandelt der Investor weiter mit dem Bundeswirtschaftsministerium. Der Bür-

germeister hatte sich im Oktober 2025 schriftlich an den Ministerpräsidenten und den 

Wirtschaftsminister des Landes Brandenburg gewandt. Minister Keller hat in einer Ant-

wort die Unterstützung des Landes weiterhin zugesichert. Aktuell bestehen aber keine 

konkreten Verpflichtungen des Landes gegenüber dem Investor. 

Der mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung geänderte städtebauliche Vertrag 

ist zwischenzeitlich notariell beurkundet worden. 

Im März 2026 hat Rock Tech Lithium drei bedeutende Entwicklungen kommuniziert: eine 

Umweltzertifizierung für das Werk in Guben, eine Technologiepartnerschaft mit Siemens 

Kanada und frisches Kapital von bestehenden institutionellen Investoren. Das Unterneh-

men rückt damit stärker in den Fokus der G7-Debatte, um sichere Lieferketten für Batte-

riematerialien zu sichern. Am 02. März 2026 unterzeichneten Rock Tech und Siemens 

Kanada eine Absichtserklärung zur Entwicklung des geplanten Lithiumkonverters in Red 

Rock, Ontario. Im Kern der Vereinbarung steht der Einsatz von Siemens‘ Digital-Twin-

Technologie — einem virtuellen Abbild der Anlage, das Prozesse, Energieflüsse und Ma-

terialströme in Echtzeit simuliert. Die Integration soll bereits in der Machbarkeitsstudie 

beginnen und sich durch Planung, Bau und Betrieb ziehen. 

Herr Dirk Harbecke, Vorsitzender des Verwaltungsrats bei Rock Tech, wurde zur Bericht-

erstattung in die Stadtverordnetenversammlung am 24. Juni 2026 eingeladen. 
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Ansiedlung JACK LINK’S LSI – Germany GmbH 

***  

Am 12. September 2024 wurde die erste in Guben produzierte Tranche der BiFi in die 

Räucherkammer transportiert (nicht für den Verkauf bestimmt).  

*** 

Am 29. November 2024 verlässt die erste in Guben produzierte und für den Verkauf be-

stimmte Tranche an BiFi den Räucherofen.  

Die Produktion ist im 2-Schicht-System gestartet.  

*** 

Ab dem 01. Dezember 2025 hat planmäßig ein Wechsel in der Geschäftsführung statt-

gefunden. Am 12. Dezember 2025 ist ein erstes Treffen der neuen Geschäftsführung mit 

dem Bürgermeister vereinbart.  

Interimswerkleiter Raphael Fiegler verlässt den hochmodernen Fleischsnackhersteller in 

Guben. Die Leitung hat er jetzt offiziell an Herrn Mateusz Wozniak übergeben. Er über-

nimmt das Werk mit den aktuell zwei Produktlinien. 

*** 

Die Belegschaft ist auf 107 Mitarbeiter gestiegen. 

Zahlreich folgten am Dienstag, den 17. Februar 2026, Gubener Unternehmer der Einla-

dung zum ersten Unternehmerstammtisch im Jahr 2026. Veranstaltungsort war das Werk 

der Jack Link's - LSI Germany GmbH im Gewerbegebiet Deulowitz. Der neue Werkleiter 

Mateusz Wozniak begrüßte die Gäste und gab einen kurzen Einblick in die Entwicklung 

von Jack Link’s am Standort in Guben.  

Anschließend richtete der stellvertretende Stadtwehrführer aus Forst/Lausitz, Herr Frank 

Mehlow, ein Grußwort an die Anwesenden und stellte den Kooperationsvertrag zwischen 

dem Landkreis Spree-Neiße und Jack Link’s als Partner vor. Als Symbol für diese Part-

nerschaft überreichte Herr Mehlow eine Auszeichnungstafel als „Partner der Region“ an 

Herrn Mateusz Wozniak. Anschließend informierte die Stadt Guben über Investitionen, 

zentrale Vorhaben in der Infrastruktur, Stadt- und Strukturentwicklung und führte den 

„Guben-Indikator“ ein. Über Neuigkeiten aus der Rückkehrerinitiative informierten Kerstin 

und Linda Geilich vom Marketing und Tourismus Guben e.V. 

 
Botree Cycling  

Das chinesische Unternehmen plant in Guben den Bau einer Batterie-Recycling-Anlage 

sowie eines Ausbildungs- und Trainingszentrums für Batterie-Recycling-Fachkräfte.  

Der Standort Guben ist nach Angaben des Unternehmens der erste Standort in Europa. 

Am 16. November 2022 fand die Arbeitsberatung statt, in der der CEO des Unterneh-

mens, Dr. Xiao LIN, das Ansiedlungsvorhaben ausführlich präsentierte. 

*** 

Im Auftrag von Botree führt ein Architekturbüro aus Wien eine Due-Diligence-Prüfung (Ist 

der Standort für das Investment geeignet?) für den Standort durch. 

*** 

Im März 2025 sollen die Verhandlungen über den Erwerb von Flächen im Industriegebiet 

(Westerweiterung) fortgesetzt werden. 

Dem Investor liegt ein Angebot zur Begleitung der Vorbereitung des Notarvertrages vor. 
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Indorama Ventures Fibers Germany GmbH (ehemals TREVIRA GmbH) 

*** 

Aktuell ist eine steigende Auftragslage im Unternehmen zu verzeichnen. 

Zwischen dem Bürgermeister und dem Werkleiter finden aktuell Abstimmungen im Zu-

sammenhang mit der Verbesserung der Auslastung von Flächen statt.  

*** 

Die Restrukturierungsmaßnahmen wurden im zweiten Halbjahr 2023 abgeschlossen. 

*** 

Indorama streicht bis Mitte nächsten Jahres 210 Stellen in seinem Werk in Guben. Das 

Management des in Thailand ansässigen Unternehmens verlagert seine Produktion nach 

Italien. Die Abteilungen Spinnerei und Texturierung werden daher in Guben komplett ge-

schlossen. Lediglich die Polykondensation bleibt. 

*** 

Der Bürgermeister steht weiterhin in einem engen Austausch mit der Werksleitung. Aktu-

ell laufen Gespräche zur Nachnutzung freigewordener Kapazitäten durch Dritte. 

 

Carbon Lab Factory Lausitz 

Am Standort Guben soll eine Forschungsinfrastruktur zur Entwicklung, Herstellung und 

Weiterverarbeitung von Carbonfasern errichtet werden. Dieses Projekt ist ein wichtiger 

Schritt, um in der Lausitz die zukunftsträchtige Schlüsselindustrie des Leichtbaus zu etab-

lieren. In Guben sollen biobasierte Carbonfasern hergestellt werden, also leichte Materi-

alien, die in der Industrie gebraucht werden. An dem Vorhaben sind das Fraunhofer-Insti-

tut für Angewandte Polymerforschung (IAP) und die Brandenburgische Technische Uni-

versität Cottbus-Senftenberg (BTU) beteiligt. 

Das Vorhaben ist Teil eines Investitionspakets von knapp 115 Millionen Euro, das neben 

dem Carbon-Projekt noch zwei weitere Maßnahmen umfasst. Allein für das Projekt in 

Guben sind als Starthilfe aus der Kasse der Strukturstärkung rund 50 Millionen Euro vor-

gesehen. 

Aktuell laufen die Abstimmungen in Vorbereitung der Ausfertigung der Fördermittelbe-

scheide zwischen allen Projektbeteiligten. 

 

 
III. Informationen aus dem Fachbereich Ordnungsbehördliche 
Leistungen  
 

Seit dem letzten Bericht des Bürgermeisters gibt es folgende Informationen: 

1. Außendienst 

Im Zeitraum vom 16. März 2026 bis 23. April 2026 wurden 156 Verwarnungen mit Ver-

warnungsgeld wegen Verstoßes gegen die StVO ausgesprochen. Weiterhin wurden 5 

Hundebesitzer auf das Vorhandensein der Steuermarke für den mitgeführten Hund kon-

trolliert und erforderlichenfalls zur Anmeldung des Hundes aufgefordert. Im Berichtszeit-

raum gab es 4 Ermittlungen nach Anfragen von anderen Behörden oder unserem 
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Hause, um den Aufenthalt von Personen festzustellen. 107 Amtshilfeersuchen von an-

deren Gemeinden zur Fahrerfeststellung bei Geschwindigkeitsverstößen wurden bear-

beitet bzw. die Fahrer/innen ermittelt. Weiterhin wurden im Berichtszeitraum 5 angeord-

nete Gewerbekontrollen und 17 Ermittlungen zu illegaler Müllentsorgung durchgeführt. 

2. Friedhofswesen 
Im Zeitraum vom 16. März 2026 bis 24. April 2026 fanden 24 Urnenbeisetzungen, 1 Erd-

bestattung und 2 Einsehen auf den kommunalen Friedhöfen der Stadt Guben statt. 

3. Standesamt 
Für den Zeitraum vom 16. März 2026 bis 24. April 2026 wurden im Standesamt Guben 3 

Eheschließungen durchgeführt und 30 Sterbefälle beurkundet. 

4.  Feuerwehr  

Im Zeitraum vom 16. März 2026 bis zum 14. April 2026 verzeichnete die Feuerwehr 29 

Einsätze.  

 

 

IV. Sonstiges/Bildung/Arbeitsmarkt 
 
Netzwerk Schule & Wirtschaft  

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

Ausbildungs- und Studienbörse 

*** 
Die nächste Ausbildungs- und Studienbörse, welche von der Stadt Guben in Kooperation 

mit der Bundesagentur für Arbeit organsiert wird, findet am 12. September 2026 statt. 

Im Vorfeld der diesjährigen Ausbildungs- und Studienbörse wurde ein Fotowettbewerb 

„Mein Blick auf den Beruf“ initiiert. Dabei können Schülerinnen und Schüler „kreative“ 

Fotos einreichen, die einen Beruf zeigen. Weitere Informationen dazu werden über die 

Berufsberater der Agentur für Arbeit in den Schulen der Region verteilt. Die besten Fotos 

werden im Rahmen der Veranstaltung ausgestellt und prämiert. 

 

Zukunftstag 

Save the Date – der nächste Zukunftstag findet am 23. April 2026 statt. Die Internetseite 

zukunftstagbrandenburg.de ist bereits für Anmeldungen 2026 freigeschalten.  

Die Stadtverwaltung Guben wird sich am Aktionstag beteiligen und interessierte Jugend-

liche über die Arbeit in einer kommunalen Verwaltung informieren. 

Zum Zukunftstag am 23. April 2026 geben neben der Stadtverwaltung Guben unter an-

derem auch das Diakoniekrankenhaus Naemi Wilke, die Arno Schulz GmbH, die MAS 

GmbH und die Städtischen Werke Guben Einblicke in verschiedenste Berufsfelder. Inte-

ressierte können sich gerne noch auf der Internetseite zukunftstagbrandenburg.de infor-

mieren. 

https://zukunftstagbrandenburg.de/
https://zukunftstagbrandenburg.de/aktionslandkarte/veranstalter/?tx_epxevents_organizer%5Baction%5D=show&tx_epxevents_organizer%5Bcontroller%5D=Organizer&tx_epxevents_organizer%5Borganizer%5D=6026&cHash=25153de552c90bd143bbc9da556de4c3
https://zukunftstagbrandenburg.de/
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Zum diesjährigen Zukunftstag hatten sechs Schülerinnen und Schüler im Alter zwischen 

12 und 15 Jahren die Möglichkeit, die Arbeit in der Stadtverwaltung Guben näher ken-

nenzulernen. Vielen Dank an alle Gubener Einrichtungen und Unternehmen, die den Ju-

gendlichen ebenfalls diese Möglichkeit geboten haben. 

 

Arbeitsmarkt  

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

Aktuell finden Abstimmungen der Geschäftsführung der SWG GmbH und dem Bürger-

meister mit der Geschäftsführung der BQS Döbern GmbH statt. Die sind dabei, die Maß-

nahmen im Landkreis Spree-Neiße für die Perspektive abzustimmen. 

Im Zusammenhang mit der beabsichtigten Neuordnung der Organisation von Maßnah-

men über den sogenannten zweiten Arbeitsmarkt gab es auch Gespräche mit dem ge-

meinnützigen Berufsbildung Verein Guben e.V. 

In den drei Beschäftigungsprojekten der SWG Städtische Werke Guben GmbH/Sparte 

ÖGB sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt 47 von 50 möglichen Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern vermittelt. Das betrifft die „Arbeitsgelegenheit mit Mehraufwandsentschädigung 

- FAUST III“ mit 27 von 30 Beschäftigten, die in der Stadt Guben sowie der Gemeinde 

Schenkendöbern eingesetzt sind. 

Im Rahmen der beiden Beschäftigungsprojekte FAUST (Fähigkeiten ausbauen und stär-

ken) „Faust Träger – im kreativen Bereich“ sowie „Faust Träger – im Tafelgarten“ sind 

zurzeit 20 von 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschäftigt. 

Im Rahmen der „Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung gemäß § 16 

Abs. 1 SGB, Zweites Buch (SGB II) i. V. m. § 45 Abs. 4 Satz 3 Nr. 1 SGB, Drittes Buch 

(SGB III)“ führen wird derzeit mit einer Teilnehmer*in eine Integrationsmaßnahme durch.  

 
Bereich Integration   

s.a. Aussagen Bericht BM vor dem 06. Mai 2026 

Statistik 

Zum Stichtag 31. März 2026 lebten 2.340 Bürgerinnen und Bürger mit ausländischer Her-

kunft in der Stadt Guben, wovon 1.126 männliche Ausländer und 1.214 weibliche Aus-

länderinnen sind. Davon haben 1.206 Personen die polnische Staatsangehörigkeit und 

1.134 Bürgerinnen und Bürger sind 60 weiteren Nationalitäten zuzuordnen (ungeklärt 7, 

staatenlos 9). 

Die Anzahl der Geflüchteten in der Stadt Guben betrug zum 31. März 2026 547 Personen.  

Durch den Gemeinnützigen Berufsbildungsverein (GBV e.V.) werden 260 Asylbewerbe-

rer und Asylbewerberinnen und 10 unbegleitete minderjährige Ausländer (UmA) betreut.  

Im März 2026 erhielten 340 Personen Leistungen des Jobcenters und 207 Personen Hilfe 

nach dem Asylbewerberleistungsgesetz vom Landkreis Spree-Neiße.  
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Kitas/Schulen 

Kindertagesbetreuung 

*** 

Zum Stichtag 01. Dezember 2025 lag die Auslastung der acht Gubener Kitas (ohne Horte) 

zwischen 78 und 91 Prozent (01. Dezember 2024 zwischen 71 und 100 Prozent). Die 

durchschnittliche Auslastung beträgt 88 Prozent (2024 89 Prozent). Im Bereich der drei 

Schulhorte (Kinderinsel, Friedensschule, Poetensteig) bewegt sich die Auslastung zwi-

schen 83 und 100 Prozent (2024 zwischen 75 und 100 Prozent). Dies entspricht einem 

Durchschnitt von 91 Prozent, wie auch 2024. 

Zum Stichtag 01. März 2026 lag die Auslastung der acht Gubener Kitas (ohne Horte) 

zwischen 81 und 92 Prozent (März 2025 zwischen 70 und 100 Prozent). Die durchschnitt-

liche Auslastung beträgt 87 Prozent (2025 89 Prozent). Im Bereich der drei Schulhorte 

(Kinderinsel, Friedensschule, Poetensteig) bewegt sich die Auslastung aktuell zwischen 

83 und 100 Prozent (2025 zwischen 73 und 99 Prozent). Dies entspricht einem Durch-

schnitt von 90 Prozent, wie auch 2025. 

Noch sind die aktuellen Auslastungszahlen der Kitas und Horte auf etwa dem gleichen 

Niveau wie im Vorjahr und noch weit von den weniger positiven Prognosen der aktuell in 

Fortschreibung befindlichen Kitabedarfsplanung entfernt. Die Prognosen werden Ent-

scheidungen erforderlich machen, wobei die bereits in Umsetzung befindliche Dezentra-

lisierung der Kindertagesbetreuung, insbesondere in der Oberstadt, weiter qualifiziert 

werden muss. Im Sinne des Wunsch- und Wahlrechts der Eltern in Verbindung mit einer 

wohnortnahen Versorgung, befinden wir uns in intensiven Gesprächen mit den freien Ki-

taträgern in unserer Stadt und mit dem für die Kindertagesbetreuung zuständigen örtli-

chen Träger der öffentlichen Jugendhilfe, dem Landkreis Spree-Neiße. Ziel ist dabei die 

Schaffung einer zukunftsfähigen sozialen Infrastruktur (baulich wie auch konzeptionell), 

die Kitas personell und qualitativ auf einem hohen Niveau für Familien mit Kindern bereit-

hält. 

 

Schulen 

Lernanfänger 2026/2027 (01. Oktober 2019 bis 30. September 2020 Geborene + Rück-

steller aus 2025/2026 + angezeigte Zuzüge: 144 Kinder) 

 

 

     Anmeldungen (Stand: 10. März 2026) 
Friedensschule Grundschule:     56 

Corona-Schröter-Grundschule:     56  

Grundschulen gesamt:   112 

 

Offene Anmeldungen:       2 

Rückstellungsanträge:     20 

Wegzüge:        4 

Anmeldungen nach außerhalb Gubens:      6 

Angezeigte Zuzüge:       7 
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Die Anmeldungen in der Corona-Schröter-Grundschule übersteigen auch in diesem Jahr 

wieder die vorhandenen Kapazitäten für die Lernanfänger 2026/2027. Die Auswahl zur 

Aufnahme richtet sich laut § 4 der Grundschulverordnung nach der Nähe der Wohnung 

zur Schule und nach dem Vorliegen eines wichtigen Grundes gemäß § 106 Abs. 4 Satz 

3 des Brandenburgischen Schulgesetzes. Die Schulleitung nimmt zu den von einer Um-

lenkung betroffenen Eltern frühzeitig Kontakt auf. 

Die Aufnahmekapazität der Corona-Schröter-Grundschule von 50 Lernanfängern ist er-

reicht. 6 Lernanfänger und ihre Personensorgeberechtigten erhalten daher einen Ableh-

nungsbescheid für diese Schule und werden an die Friedensschule Grundschule verwie-

sen. 

 

 

Service-Center 

Online-Terminbuchung für den Bereich Meldewesen  

*** 

Das Serviceportal ist seit dem 05. Juli 2024 online. 

*** 

Auswertungszeitraum: 16. März 2026 – 24. April 2026  

• im o.g. Zeitraum wurden insgesamt 795 Termine durch Bürgerinnen und Bürger 

in der Meldestelle wahrgenommen, davon waren 176 Vorgänge ohne Termin-

vergabe und 162 Online-Buchungen  

• die durchschnittliche Wartezeit für die Terminvergabe bei der Meldestelle liegt 

derzeit bei ca. 4 Wochen (Termine ab 20. Kalenderwoche möglich, davor verein-

zelte Termine möglich) 

• dringende Termine werden weiterhin in Abstimmung zeitnah vergeben  

• Vorgänge wie die Abholung von Reisepässen oder die Beantragung von Melde-

bescheinigungen sind auch ohne Terminvergabe möglich, jedoch kann es zu ei-

ner Wartezeit kommen  

• weiterhin besteht ein erhöhtes Aufkommen bei der Ausstellung von hoheitlichen 

Dokumenten wie Personalausweisen und Reisepässen, bedingt durch Urlaubs- 

und Reisezeit und der aktuell vorhandenen Grenzkontrollen durch Polen 

• aufgrund des verpflichtenden Umtauschs von Kartenführerscheinen (Ausstel-

lungsdatum 1999–2001, Frist: 19. Januar 2026) besteht derzeit keine erhöhte 

Nachfrage mit vermehrtem Beratungs- und Terminbedarf. 

• 1784 digitale Lichtbilder sind durch die Meldebehörde der Stadt Guben erstellt 

worden 

 Zusätzliche Information: Frau Brill (ehem. Foto-Werner) in der Kaltenborner 

Straße 1 a sowie Foto Hentzschel in der Frankfurter Straße 41 bieten als zertifi-

zierte Fotografen die digitale Bildvariante an. Die Bürgerinnen und Bürger haben 

somit verschiedene Möglichkeiten, die Erstellung eines digitalen Fotos vorzuneh-

men.  

• Änderung der Sprechzeiten in der Wohngeldstelle ab 01. März 2026: aufgrund 

erhöhter Antragsbearbeitung ist vorerst mittwochs kein Sprechtag; seit 01. Ja-

nuar 2026 sind bereits ca. 350 Anträge eingegangen 
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Besucherzahlen  

 
Bibliothek 
➢ Besucher 01.01.2026 – 31.03.2026 12.507 

➢ Besucher 01.01.2025 – 31.03.2025 10.120 
 

Musikschule 
➢ Anzahl SchülerInnen per 31.03.2026 577 

➢ Anzahl SchülerInnen per 31.03.2025 538 
 
 

Multifunktionssaal – Alte Färberei und Ausstellungsräume 
➢ 01.01.2026 – 31.03.2026: 33 Veranstaltungen mit 5.148 Besuchern  

Stadt- und Industriemuseum 
➢ Besucher 01.01.2026 – 31.03.2026 614 

➢ Webseiten-Besucher 01.01.2026 – 31.03.2026 18.946 
➢ Besucher 01.01.2025 – 31.03.2025 582 
➢ Webseiten-Besucher 01.01.2025 – 31.03.2025 12.422 

Museum Sprucker Mühle  
➢ Besucher 01.01.2026 – 31.03.2026 18 

➢ Besucher 01.01.2024 – 31.03.2025  4 

Freizeitbad Guben  
➢ Besucher 01.01.2026 – 31.03.2026 18.717 

➢ Besucher 01.01.2025 – 31.03.2025 19.514 

 
 
 

Bericht aus den kommunalen Beteiligungen 

Siehe bereits erfolgte Berichterstattung und der im Hauptausschuss am 27. April 2026 bzw. 

in den Fachausschüssen. Der Bürgermeister wird im nichtöffentlichen Teil der Stadtverord-

netenversammlung am 06. Mai 2026 auf die aktuelle Situation in den Beteiligungen einge-

hen. 

 
 
V. Controllingbericht Haushalt  

• Darlehenstand zum 31. März 2026 (siehe Anlage)  

• Controlling Haushalt: Ergebnisvorschau ausgewählter Einnahmen und Ausgaben – 

 2026 – (siehe Anlage)  

 
  



                                                              - 27 - 

 

Bericht BM SVV 06.05.2026 

VI. Aktuelle Termine 

07. – 08. Mai 2026 114. Sitzung des Ausschusses für mittlere Städte des Deut-

schen Städtetages  

10. Mai 2026 Vereidigung Landrat Martin Heusler 

18. Mai 2026 1./2026 Sitzung des Gruppenausschusses Verwaltung 

19. Mai 2026 Regionalkonferenz Lausitzer Seenland 

19. Mai 2026 1. dt.-pln. Bürgerdialog – Auftaktveranstaltung 

20. – 21. Mai 2026 Ausschuss für Wirtschaft und Europäischen Binnenmarkt 

des Deutschen Städtetages 

22. – 24. Mai 2026 27. Kreisjugendlager der Kreisjugendfeuerwehr Spree-

Neiße 

26. – 27. Mai 2026 Spitzentreffen der Oderpartnerschaft in Poznan 

29. Mai 2026 Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der Bürgermeister großer 

und mittlerer Städte und Gemeinden des Städte- und Ge-

meindebundes Brandenburg 

29. – 31. Mai 2026 Frühlingsfest der Städte Guben und Gubin 

30. Mai 2026 Oderlandmarsch  

01. Juni 2026 Einwohnerversammlung WK II 

03. Juni 2026 Verbandsausschuss GWAZ 

03. Juni 2026 Mitgliederversammlung des Städteforum Brandenburg 

08. Juni 2026 Präsidiumssitzung des Städte- und Gemeindebundes Bran-

denburg  

08. Juni 2026 Kunst- und Kulturbeirat 

09. Juni 2026 Einwohnerversammlung Deulowitz 

10. Juni 2026 Gesellschafterversammlung POS 

11. Juni 2026 Dt.-pln. Zukunftsstammtisch der Euroregion Spree-Neiße-

Bober 

15. Juni 2026 Kreisarbeitsgemeinschaft des Städte- und Gemeindebun-

des Brandenburg 

15. Juni 2026 Hauptausschuss 

17. Juni 2026 Einwohnerversammlung WK IV 

18. Juni 2026 Festveranstaltung der 47. Gubener Seniorenwoche 

23. Juni 2026 Aufsichtsratssitzung der SWG GmbH 

24. Juni 2026 Stadtverordnetenversammlung  
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VII. Informationen des Hauptverwaltungsbeamten an die Mit-
glieder des Hauptausschusses am 27. April 2026 - öffentlicher 
Teil (Zeitraum vom 16. März 2026 bis zum 27. April 2026) 

 
26. März 2026 Beratung der Mitglieder der Großen Lausitzrunde in Weißwasser 

Die Abstimmung über die unterschiedlichen Verfahrensstände in Brandenburg und Sachsen 

waren auf der Tagesordnung. Zu Gast war der Staatssekretär des sächsischen Staatsmi-

nisteriums für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz, Sebastian Scheel. 

26. März 2026 Empfang der IHK Cottbus anlässlich des Besuchs des slowaki-

schen Botschafters 

Der Bürgermeister der Stadt Guben hat im Auftrag der Lausitzrunde über den Stand des 

Strukturwandels in der Lausitz berichtet. 

26. März 2026 Vortragsveranstaltung anlässlich des 150. Geburtstages von Wil-

helm Pieck 

Professor Dr. Weber, geboren und aufgewachsen in Guben, hat über den Blick auf Persön-

lichkeiten aus unterschiedlichen Gesellschaftsformen am Beispiel von Wilhelm Pieck erläu-

tert. 

27. März 2026 Verabschiedung des Beigeordneten Olaf Lalk 

In der Weinscheune Grano fand die Verabschiedung des langjährigen Beigeordneten des 

Landkreises Spree Neiße statt. 

27. März 2006 Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 

Die über 100 aktiven Kameradinnen und Kameraden waren zur Jahreshauptversammlung 

eingeladen. Neben der Berichterstattung gab es auch die Vorstellung der neuen Wehrfüh-

rung. 

30. März 2026 Verabschiedung der Leiterin des Stadt- und Industriemuseums 

Die langjährige Leiterin des Stadt- und Industriemuseums, Heike Mahro, wurde an diesem 

Tag in den Ruhestand verabschiedet. 

09. April 2026 Auftaktberatung zur zweiten Phase Breitbandausbau in Guben 

Vertreter der Deutschen Telekom sowie der Glasfaserplus GmbH berichteten über den ak-

tuellen Stand der Vorbereitung der Fortsetzung des Breitbandausbaus in Guben. 

09. April 2026  Inbetriebnahme der Bücherboxen 

Im Ergebnis des Bürgerbudgets 2025 wurde die Errichtung von drei Bücherboxen in den 

Ortsteilen Schlagsdorf, Groß Breesen und Bresinchen beschlossen. Die Inbetriebnahme 

fand an diesem Abend in Anwesenheit von Bewohnerinnen und Bewohnern im Ortsteil statt. 

13. April 2026 Personalversammlung der Stadtverwaltung Guben 

Unmittelbar vor der Neuwahl hatte der Personalrat zu dieser Versammlung eingeladen. 
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14. April 2026 Vorbereitung der Ansiedlung Carbon Lap Factory 

Nach der Entscheidung für den Standort in Guben und der Bestätigung der Finanzierung 

durch die Landesregierung fand die Auftaktberatung in Vorbereitung der Ausreichung des 

Fördermittelbescheides mit allen Beteiligten in Cottbus bei der Investitionsbank des Landes 

Brandenburg statt. 

15. April 2026 Veranstaltung der Industrie- und Handelskammer Cottbus in 

 Gubin 

Industrie- und Handelskammer Cottbus sowie die Industrie- und Handelskammer aus Bran-

denburg hatten zu einer Veranstaltung im Unternehmen TEKRA eingeladen. Hintergrund 

dafür war die Diskussion über die Situation der Wirtschaft im Nachbarland. Darüber hinaus 

wurde eine Kooperationsvereinbarung der beiden IHK abgeschlossen. 

15. April 2026 Beratung der Mitglieder des Fachausschusses Haushalt und 

 Vergabe 

16. April 2026 Regionalkonferenz Smart City in Guben 

Mit überregionaler Aufmerksamkeit fand diese Konferenz in Anwesenheit zahlreicher 

„Smart-Projekt-Städte“ in der Alten Färberei statt. 

20. April 2026 Beratung der Mitglieder des Präsidiums des Städte- und Gemein-

 debundes Brandenburg 

Über eine umfangreiche Tagesordnung berieten die Mitglieder des oben genannten Präsi-

diums. 

20. April 2026 Beratung der Mitglieder des Kunst- und Kulturbeirates 

Das Thema Graffiti und die Vorbereitung einer Beschlussvorlage über die gesonderte Eh-

rung von Kunst- und Kulturschaffenden in unserer Stadt waren zwei der Beratungsthemen. 

20. April 2026 Mitgliederversammlung des Jugendfördervereins Fußball-Union 

 Niederlausitz e.V. 

In der Mitgliederversammlung wurden die neuen Vorstandsmitglieder des Vereins gewählt. 

Neuer Vorsitzender ist Glenn Splittgerber. 

21. April 2026 Konferenz über den Denkmalschutz im Zusammenhang mit der 

 Stadt- und Hauptkirche in Gubin 

Expertinnen und Experten sowie Studentinnen und Studenten aus Polen und Deutschland 

haben über den Denkmalschutz am Beispiel des Wiederaufbaus der Stadt- und Hauptkirche 

in Gubin beraten. 

21. April 2026 Beratung der Mitglieder des Fachausschusses WSBWE 

21. April 2026 Beratung der Händler und Gewerbetreibenden 

22. April 2026 Regionalgespräch Wirtschaftsregion Lausitz GmbH 

Der zuständigen Mitarbeiterin bei der Wirtschaftsregion Lausitz, Frau Bonin, wurde über die 

Projekte der Stadt Guben im Zusammenhang dem Strukturwandelbericht erstattet. 
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22. April 2026 Beratung der Mitglieder des Fachausschusses SBJK 

23. April 2026 Auftaktberatung gemeinsame Museumskonzeption Guben und 

 Gubin 

Der Auftakt zur Erarbeitung einer gemeinsamen Kommission fand im Rahmen der ersten 

Lenkungskreissitzung mit Vertretern aus Guben und Gubin aber auch aus Potsdam statt. 

24. April 2026 Workshop Strukturentwicklung Lausitz 

Der Bürgermeister der Stadt Guben war im Auftrag der Lausitzrunde Gast einer Veranstal-

tung der Staatskanzlei Brandenburg, in welcher Vertretern aus der Ukraine über den Stand 

des Strukturwandels in der Lausitz Bericht erstattet wurde. 

24. April 2026 Beerdigung von Hildegard Petter 

Unter großer Anteilnahme von Bürgerinnen und Bürger aus Guben aber auch zahlreichen 

Trauernden aus mehreren Bundesländern fand die Beerdigung der Ehrenbürgerin der Stadt 

Guben auf dem Friedhof in Kaltenborn statt. 

25. April 2026 Frühjahrsaktion „Guben putzt sich!“ 

25. April 2026 Besuch von Vertretern der Europa-Union Brandenburg e.V. 

Die Gäste informierten sich in der Euroregion Spree-Neiße-Bober sowie in der Stadtverwal-

tung Guben über die aktuelle Kooperation der Partnerstädte Guben und Gubin im europäi-

schen Kontext. 

27. April 2026  Kuratoriumssitzung der Naemi-Wilke-Stiftung 

An der Kuratoriumssitzung hat der Bürgermeister der Stadt Guben erstmalig teilgenommen. 

Die wirtschaftliche Situation in der Stiftung nach Abschluss der Insolvenz war ein Beratungs-

schwerpunkt. 
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VIII. Abkürzungsverzeichnis 

ASP  Afrikanische Schweinepest 
AWO  Arbeiterwohlfahrt 

BA  Bauabschnitt 

BAFA  Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle  

B.B.S.M. Brandenburgische Beratungsgesellschaft für Stadterneuerung 

und Modernisierung mbH 

BBSR Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 

BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen 

BDEW  Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft 

BLB   Brandenburgischer Landesbetrieb für Liegenschaften u. Bauen 

BQS Döbern GmbH Beschäftigungs-, Qualifizierungs- und Strukturfördergesellschaft 

mbH Döbern  

CEO   Chief Executive Officer (deutsch: Geschäftsführer) 

CIT  Centrum für Innovation und Technologie GmbH 

DB AG  Deutsche Bahn AG 

EBK  Euroregionale Bewertungskommission  

ELT  Elektroleistung 

ETZ  Europäische Territoriale Zusammenarbeit 

EVG  Energieversorgung Guben GmbH 

EWIV  Europäische wirtschaftliche Interessenvereinigung 

FAMI  Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 

FAW  Fortbildungsakademie der Wirtschaft gGmbH 

FIM  Bundesprogramm „Flüchtlingsintegrationsmaßnahme“ 

GBV  Gemeinnütziger Berufsbildungsverein Guben e.V. 

GSW  Gubener Sozialwerke gGmbH 

GuWo mbH  Gubener Wohnungsgesellschaft mbH 

GWAZ  Gubener Wasser- und Abwasserzweckverband 

GWG eG  Gubener Wohnungsbaugenossenschaft  

HA  Hauptausschuss 

HV  Ausschuss für Haushalt und Vergabe 

HWK  Handwerkskammer Cottbus 

ILB  Investitionsbank des Landes Brandenburg 

INSEK  Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

JMD   Jugendmigrationsdienst 

KfW  Kreditanstalt für Wiederaufbau 

KlnvFG  Kommunalinvestitionsförderungsgesetz 

KPF  Klein-Projekte-Fonds 

LBV  Landesamt für Bauen und Verkehr 

LEAG  Lausitz Energie Bergbau AG 

LELF  Landesamt für ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und  

  Flurneuordnung  

LEP HR  Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

LfU  Landesamt für Umwelt 
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LK SPN  Landkreis Spree-Neiße 

LPh  Leistungsphase 

LZ  Lebendige Zentren (Städtebauförderprogramm) 

MAE  Mehraufwandsentschädigung 

MASGF  Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und  

  Familien 

MBE  Migrationsberatung für Erwachsene  

MBJS  Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

MHB  Medizinische Hochschule Brandenburg 

MIL  Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung 

MVP  minimum viable product 

MWE  Ministerium für Wirtschaft und Energie 

ÖPNV  Öffentlicher Personennahverkehr 

POS Abwasserbehandlungsanlage Gubin – Guben GmbH (Przedsiębi-

orstwo Oczyszczania Ścieków) 

REK Regionales Entwicklungskonzept 

RPA Rechnungsprüfungsausschuss 

SBJK Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Kultur 

SEK Standortentwicklungskonzept 

SGB III  Dritte Buch Sozialgesetzbuch 

StVO  Straßenverkehrsordnung 

SVV  Stadtverordnetenversammlung  

SWG  Städtische Werke Guben GmbH 

TO  Teilobjekt 

UDB  Untere Denkmalschutzbehörde 

UVOSE  Fachausschuss für Umwelt, Verkehr, Ordnung, Sicherheit und  

  Euromodellstadt 

UPL  Umsetzungsplan 

VfA  Verwaltungsfachangestellte/r 

vhw    Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung e. V. 

VK  Vergabekommission 

WFBB  Wirtschaftsförderung Berlin-Brandenburg 

WK  Wohnkomplex  

WRL   Wirtschaftsregion Lausitz GmbH 

WSBWE Ausschuss für Wirtschaft, Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen und 

Energie 


